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Mit Böllern un alkoholischen 
Getränken hebbt de Min-

schen dat nee Johr begröt. 
Wat ik mi för düt nee Johr 

wünsche? Dat dat so blivt, 
aver bloß väl bäter! 

Ik meen, ohne Krieg, Ver-
folgung un Hass inne Welt. 

Öberall is dat so wuselig. 
Keener weet, wat Sake is. 

Ob dat hier würklich to 
Plicht ward, in Wannen un Duschen 
getrennte Afflüsse för Warm- un Kolt-
water intoboen?  

Also, öber 2023 kann‘n jo väl 
Schlechtet seggen, aver jümmerhen 
wören de Monote in de richten Ree-
genfolge. Allerdings harr ik geern de 
ABGs läst, bevör ik 2024 vull tostim-
me. 

Dat nee Johr un een neet Ik? Dat 
glöv ik nich. Ik will genauso beschüert, 
ungeneert un temperamentvull wäden 
as jümmers. 

Also, de goen Wünsche harrn ji jo 
sporen könnt, Fründe! Ji wät jo, de 
Kontakt mit mi kann villicht Sorgen-

falten udder Gratis-Ferjen 
bi‘n Therapeuten uppe Couch 
verursaken. 

Mannigmol will ik wedder 
een Kind wäden, weil upge-
schlagene Kneen von‘n Spä-
len schneller heelt as kaputte 
Harten. 

Dat Läben gliekt eene Zug-
fohrt. Väle Minschen stiegt 
in, aver ok väle ut. Bloß ganz 

wenige blievt bi di bet an dat Ziel. 
Wenn de Welt von minen besten 

Kumpel tweibrikt, nehme ik Klävstoff 
un rette, wat to retten is. 

Un weil wi alle sporen möt, givt dat 
tokaumen Wiehnachten bloß noch 
twee Haselnöte för Aschenbrödel. 

Hallo Froen, de jümmer noch up den 
Prinzen mit dat witte Peerd tövt: Nich 
upgäben! Wegen de hohen Spritpriese 
goht johre Wünsche in Erfüllung. 

Weest alle toversichtlich. De Raupe 
weet gor nich, dat se bald sogor flee-
gen kann. 

Ji bruukt bloß Mot för den nächsten 
Schritt, nich för de ganze Treppe!

Scharfe Augen
Das zweite Bild unterscheidet 
sich vom ersten durch fünf 
sachliche Veränderungen.

Sinnig
Die Welt ist eine Schlan-
ge, und ihre Haut das 
Jahr; die neue, wenn sie 
wechselt, wird wie die 
alte war.
Ephraim Moses Kuh

Die kleinste Hoffnung ist 
besser als die schlimms-
te Befürchtung.
Mark Twain

Wie wäre es, wenn 
wir den ersten Tag 
des Jahres zu einem 
großen Versöhnungsfest 
und damit zu einem 
Tage neuen Lebens 
machten?
Otto Ernst

TV- und Online-Tipps für die ganze Familie
 ◾ Donnerstag, 18. Januar, 21 Uhr, SWR 

Fernsehen: Plötzlich Bäuerin - die vielen 
Leben der Geraldine.

 ◾ ... und um 23.45 Uhr, HR Fernsehen: 
Der Atem des Meeres. Beeindruckender 
Kinodokumentarfilm über das Wattenmeer.

 ◾ Freitag, 19. Januar, 19.40 Uhr, Arte: 
Nachhaltige Möbel. Moderne Möbel aus 
Müll. Doku aus Dänemark.

 ◾ Samstag, 20. Januar, 13 Uhr, ARD- 
alpha: Wärmewende oderWärmekrise? So 
funktionieren die verschiedenen Patente.

 ◾ ... und um 16.45 Uhr, HR Fernsehen: 
Kochstories: Ein Philosoph in der Küche. 

 ◾ Sonntag, 21. Januar, 16.30 Uhr, NDR 
Fernsehen: Iss besser! Mit dem Ernäh-
rungs-Doc. Rezepte für gute Vorsätze.

 ◾ ... und um 19 Uhr, HR Fernsehen: Raus 
aufs Land. Zukunft als Biobauern? Neustart 
in der Rhön.

 ◾ Montag, 22. Januar, 15 Uhr, NDR Fern-
sehen: Ab in die Natur! Abenteuer Ökojahr.

 ◾ ... und um 20.15 Uhr, HR Fernsehen: 
Drama Klimaschutz - Warum Wissenschaft 
und Proteste scheitern.

 ◾ ... und um 22.20 Uhr, ARD: Mein Körper. 
Mein Geruchssinn. Wenn man nichts rie-
chen kann.

 ◾ Dienstag, 23. Januar, 15 Uhr, NDR Fern-
sehen: Heiße Tage im Schnee. Hochsaison 
im Oberharz.

 ◾ ... und um 18.15 Uhr, NDR Fernsehen: 
Frisch in die Gefriertruhe  - Der Weg von 
Spinat und Fischstäbchen.

 ◾ ... und um 21 Uhr, HR Fernsehen: Holz 
ist unser Leben - zwei junge Handwerk-
Chefs packen‘s an.

 ◾ Mittwoch, 24. Januar, 12.15 Uhr, 
ZDF-Info: besseresser: Die Tricks von 
McDonald`s & Co.

 ◾ Internet: www.zdf.de/doku-wissen/
landwirtschaft-116.html: Landwirtschaft 
im Wandel. Dokumentationen zu aktuellen 
Themen in der Landwirtschaft.
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Streichholzrätsel
Hier sind aus zehn Streichhölzern drei 
gleich große Quadrate gebildet worden. 
Entfernen Sie ein Hölzchen und legen Sie 
einige so um, dass sich ein Würfel bildet.

Witze
Ein Ehepaar streitet 
sich heftig. Er: „Weißt 
du was? Alles, was du 
sagst, geht mir zum 
einen Ohr rein und zum 
anderen wieder raus!“ 
Darauf sie: „Kein Wun-
der, es ist ja auch nichts 
dazwischen, was es 
aufhalten könnte!“

Der Personalchef emp-
fängt einen Bewerber: 
„Herzlich willkommen 
Herr Müller. Sie wollen 
also einen Posten in 
unserer Firma. Welche 
besonderen Fähigkei-
ten haben Sie denn?“ 
„Keine“, antwortet Herr 
Müller. „Dann tut es mir 
leid“, sagt der Personal-
chef, „aber die hochbe-
zahlten Positionen sind 
alle schon besetzt!“

Bauer Eggers stöhnt 
abends am Stammtisch: 
„Ich bin ruiniert. Bevor 
ich zur Kur gefahren 
bin, habe ich zu meinem 
Azubi gesagt, er soll die 
eine Hälfte der Kartoffeln 
auf den Markt bringen, 
und die andere Hälfte 
einlagern.“ „Und was 
ist passiert?“, fragen die 
Kollegen. „Der Trottel“, 
antwortet Eggers, „hat 
sie alle halbiert!“

Zwei Polizeibeamte fin-
den eine Leiche vor dem 
Gymnasium. Fragt der 
eine den anderen: „Fürs 
Protokoll: Wie schreibt 
man Gymnasium?“ 
Der andere überlegt 
und sagt: „Komm, wir 
schleppen ihn zur Post!“

Rebus
Schreiben Sie die Bezeichnungen der Ab-
bildungen auf und streichen oder ersetzen 
Sie die angegebenen Buchstaben, dann 
erhalten sie die Lösung. 


